
 

 
  
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

   

  
  

 

 

  
 

  

  
    

 
   

  
  

 
  

 
 
 

 

 
 

    
 

  
  

  
    

   
  

 
 

Klub der NEOS 
BR Katharina Mayer-Egerer, SPÖ 

An das 
Bezirksamt Hietzing 
z.Hd. Herr Bezirksvorsteher Friedrich Nikolaus Ebert 

Antrag betreffend Schulwegsicherheit Veitingergasse - Urgenz 

Die unterfertigen Mitglieder der Bezirksvertretung Hietzing stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung am 25.9.2024 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Antrag 

Die zuständigen Stellen der Stadt Wien werden ersucht dringlich Maßnahmen zu setzen und 
entsprechende Verordnungen zu erlassen, um die Schulwegsicherheit zu den Schulen in der 
Veitingergasse zu erhöhen. Dies beinhaltet ein Neu-Überdenken der vorliegenden 
Verkehrsorganisation - schon heute und nicht erst im Zuge des Umbaus der 
Verbindungsbahn - ein rasches Setzen von Maßnahmen für eine bessere Einhaltung der 
30km/h höchstzulässigen Geschwindigkeit der Fahrzeuge auf der Straße, bessere 
Sichtbeziehungen - besonders im Kreuzungsbereich Lainzer Straße - und ausreichend breite 
Gehwege im Einzugsbereich der Schule. 
Dieser Antrag ist eine Fortsetzung der BV13-1133340-2023 - Fußgängersicherheit Lainzer 
Straße Einmündung Veitingergasse; BV-2370140/22 Wahrung der Schulwegsicherheit 
Veitingergasse, sowie Anfrage BV-2016674/22 Schulwegsicherheit Otto-Glöckel-Schule-
Dependance Steinlechnergasse. 

Begründung: 
Wie schon in den oben angeführten Anträgen und Anfragen dargestellt, wurde die Otto-
Glöckl-Schule um eine Dependance der Volksschule Steinlechnergasse erweitert. Dies 
erfolgte ohne Setzen von nennenswerten Maßnahmen zur Verbesserung der 
Schulwegsicherheit, die derzeit aufgrund von mehreren - verbesserbaren - Faktoren 
unzureichend ist. Aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens, der unangemessen 
gefahrenen Geschwindigkeiten (inkl. daraus resultierender Lärm) und 
Querschnittsgegebenheiten bedarf es dringlich Maßnahmen die Schulwegsicherheit zu 
erhöhen, aber auch die Belastung der Anrainer:innen zu reduzieren. 

1. Kreuzungssituation Veitingergasse - Lainzerstraße 
Zu diesem Thema gab es bereits einen Antrag - BV13-1133340-2023 -
Fußgängersicherheit Lainzer Straße Einmündung Veitingergasse; - dessen 
Beantwortung die beanstandeten Missstände bestätigt und in Bezug auf die 
unzureichenden Mindestsichtweiten folgende Maßnahmen vorschlägt (MA 46 – 
ALLG/1227915/2023/HEA/MAE, datiert 27.10.2023): 
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"Zur Gewährleistung dieser wird für die Blickrichtung Norden die Versetzung der 
Radabstellanlage vor Lainzer Straße ONr. 122 empfohlen, wobei diese Fläche von 
Sichthindernissen mittels geeigneter Maßnahmen freizuhalten ist. 
Aufgrund der Kreuzungsgeometrie ist im ggstl. Fall eine Radabstellanlage kein 
geeignetes Mittel die erforderlichen Sichtweiten zu gewährleisten. 
Für die Blickrichtung Süden ist zur Gewährleistung der erforderlichen 
Mindestsichtweiten die Reduktion der Längsparkordnung vor Lainzer Straße 
ONr. 124 um min. 5m in Richtung Süden erforderlich." Nun wurde diesen 
Sommer 2024 die Markierung auf der Lainzer Straße erneuert - ohne 
Berücksichtigung der Stellungnahme der MA46. Im August wurde darüber hinaus 
noch eine Baustelleneinrichtung vor Lainzer Straße ONr. 124 eingerichtet, die die 
schon schlechte Sichtbeziehung weiter reduziert. 

Wir fordern die zuständigen Stellen daher auf umgehend die notwendigen 
Verordnungen zu erlassen und die Parkraumorganisation sowie 
Straßenmarkierungen entsprechend abzuändern. 
Dabei sei auch der Hinweis auf die für Radfahrer verkehrsgefährdende 
Stellplatzordnung vor dem Heurigen Wambacher (Lainzer Str. 123) erinnert, welche 
ebenfalls dringlichst zu entschärfen ist. 

2. Schulwegsicherheit in der Veitingergasse
Mit Verweis auf die Anfrage BV-2016674/22, und den Antworten darauf, fordern wir 
die zuständigen Stellen auf Lösungsvorschläge zu erarbeiten, die die 
Schulwegsicherheit in der Veitingergasse selbst verbessert - und hier nicht nur vor 
der Schule, sondern eben auch auf den stark frequentierten Wegen zur Schule. 
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So weist der südlich situierte Gehsteig in der unteren Veitingergasse mit 2.00m (inkl. 
Randstein) zwar die Mindestbreite für Gehwege nach RVS 03.02.12 auf, jedoch ist 
auch die Straße mit einer Breite von 5,5m am untersten Limit für zweistreifige 
Straßen angesiedelt. 
Wie auf den Bildern ersichtlich kommt es tatsächlich oft zu einem Platzmangel am 
Gehsteig auf der südlichen Seite. Ja, es wird sogar auf die Fahrbahn ausgewichen, 
um Begegnungssituationen zu ermöglichen. 

Fotos auf Höhe Veitingergasse 3 

Dies stellt eine eklakante Sicherheitsgefährundung der Schüler:innen und weiteren 
Verkehrsteilnehmer:innen dar. 
Eine Überprüfung der Querschnittsbreiten auf Basis der relevanten Vorschriften 
bestätigt diesen Missstand: 
Angesichts der Tatsache, dass die max. zulässige Geschwindigkeit in der 
Veitingergasse in mehr als 51,44 % der Fällen überschritten wird (basierend auf die 
durchgeführten Geschwindigkeitsmessungen in der Periode 14.6.2022 bis 
29.6.20022 - nicht bereinigt um die Messungen die während der 
Schrankenschließzeiten erfolgten, was auf einen wesentlich höheren Anteil an 
Geschwindigkeitsübertretungen in den Zeiten ohne geschlossenen Schranken 
schließen lässt) und einen JDTV von 6.000 Kfz (aus Studie Rosinak & Partner erstellt 
im Zuge der Planung zur Verbindunsgbahn) - ist aufgrund der hohen 
Wahrscheinlichkeit einer LKW Begegnung mit mehr als 30km/h und der Tatsache, 
dass die Straße ein Kurve aufweist, die minimal notwendige Querschnittsbreite der 
Straße lt. RVS 03.04.12 für 30km/h nicht gegeben. Das von Anrainern oft 
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beobachtete Ausweichen von LKWs auf den Gehsteig im Begegnungsfall ist damit 
gut zu erklären. 

Auch die vorhandene Gehsteigbreite von 2m stellt ein Minimum dar, wobei bei der 
Festlegung der Mindestbreite des Verkehrsraums für Fußgänger die Sondersituation 
Schule zu berücksichtigen wäre, wo es nicht zu einer gleichmäßigen 
Fußgängeranzahl / h kommt, sondern zu wiederkehrenden kurzen Peaks zu den 
Unterrichtsrandzeiten. D.h. dass nicht die Anzahl der Fußgänger:innen / h als 
Maßstab heranzuziehen wären, sondern aus Sicht der Schulwegsicherheit die 
jeweiligen 10min Peaks auf Stundenwerte hochzurechnen wären. 

RVS 03.02.12 - Breite Fußgängerraum 

Der Übergangspunkt von 1.500 Personen / Stunde entspricht somit 250 Personen 
/10min, was seit dem Zubau zu Schulbeginn und Schulschlusszeiten leicht erreicht 
wird. D.h. auch bei Betrachtung nur der südlichen Gehsteigbreite ist der Gehsteig 
zwischen mittlerer und schlechter Verkehrsqualität anzusiedeln. 
Aufgrund der Kombination von geringer Fahrbahn- und Gehsteigbreite sind die 
Dienststellen aufgefordert, Maßnahmen zur Verkehrsreduktion oder Änderungen der 
Verkehrsordnung oder Querschnittsverteilung, oder größräumigere Steuerungen der 
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Verkehrsströme zu veranlassen. Die Studie von Rosinak & Partner weist ebenfalls 
auf, dass in der Veitingergasse ein hoher Anteil an nicht Binnenverkehr vorherrscht. 
Es ist nicht nachvollziehbar, warum dieser durch Wohngebiet auf Straßenzügen mit 
unzureichenden Querschnitten geführt werden muss. 

3. Maßnahmen zur Einhaltung der 30 km/h
Wie die 2022 gemessene Verteilung der KFZ-Geschwindigkeiten aufzeigt, kommt es 
zu vielfacher Überschreitung der 30 km/h. Die baulichen Maßnahmen direkt vor der 
Schule sind offensichtlich nicht ausreichend um die Geschwindigkeit im 
Straßenverlauf bis zur Lainzer Straße zu beeinflussen. Auch ist die Ausschilderung 
der 30km/h Zone beim Einbiegen in die Veitingergasse aufgrund der komplexen 
Kreuzungssituation nur bedingt ersichtlich. die Dienststellen werden aufgefordert 
Maßnahmen zu setzen, dass es zu einer Einhaltung der maximal zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit in der Veitingergasse kommt. Das Beispiel Maxingstraße, wo 
nach Einführung oft kontrolliert wurde, zeigt, dass entsprechende Kontrollintensität 
auch zu Erfolg führt. 

4. Umsetzungszeitpunkt
Der Umsetzungszeitpunkt ist jetzt. 
Schulwegsicherheit darf nicht jahrelang aufgeschoben werden. Die Missstände 
werden schon seit Jahren an die verantwortlichen Stellen von unterschiedlichen 
Seiten herangetragen. 
Das oftmalig als Begründung zum Aufschieben von Maßnahmen genannte Projekt 
Verbindungsbahn ist aufgrund des unklaren Umsetzungsdatum keine belastbare 
Perspektive. 
Auch ist das Projekt Verbindungsbahn nicht notwendig, um etwaige Maßnahmen der 
Verkehrsleitung zu setzen. Ganz im Gegenteil zeigen die Projektunterlagen, dass 
man schon heute sogar ganz ohne KFZ-Querung Veitingergasse das Auslangen 
finden könnte. 

Wien, am 25.09.2024 
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